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Die Entwicklung eines wissenschaftlich fundierten 
Curriculums im Kontext knapper Ressourcen
Einblick in einen Praxisversuch
Lisa Moeken 
NotSan, Lehrkraft (Medizinpädagogin B.A.) und Curriculumentwicklerin



- Neuer Rahmenlehrplan des Landes S.H. für den Beruf Notfallsanitäterin/Notfallsanitäter (seit 2022)

- Verbesserte Theorie-Praxis Verzahnung mit den Lernorten Rettungswache und Klinik 

- Sicherstellung eines Mindeststandards für die Auszubildenden 

- Vergleichbarere, einheitlichere Ergebnisse in der Durchführung 

- Verbesserung der Struktur/Organisation/Abstimmung innerhalb der Schule 

- Arbeitserleichterung und Arbeitsreduzierung für Kursleitungen und Lehrende 

- Gesellschaftlicher Bildungsauftrag nach KMK 

Gründe für die Curriculumentwicklung



Einblick in die berufliche Praxis 
Explorative Online-Umfrage
Ziel: Identifikation berufspraktischer Probleme in Bezug auf die 
Curriculumentwicklung und –anwenden an NotSan-Schulen
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1. Vielfältige Schwierigkeiten, die die Entwicklung und Ausarbeitung eines Curriculums betreffen sowie damit 
einhergehende Abstimmungsprozesse 

2. Diskrepanzerleben zwischen Entwickelnden und Anwendenden hinsichtlich der gewünschten Umsetzung des 
Curriculums (Implementierungsschwierigkeiten)

Einblick in die berufliche Praxis - Fazit

Insgesamt positive Haltung zum Curriculum 

Ca. 70% stimmen der Aussage „Ich erachte ein 
Curriculum als sinnvoll und notwendig“ 
vollständig zu



• Curricula sind Instrumente zur Steuerung von (Aus-/ Fort-/ und Weiter-) Bildung, in denen definiert wird in 
welchem Umfang und in welcher Zeit gelernt werden soll

• Curriculumentwicklung beschäftigt sich mit der inhaltlichen Konzeption, Erprobung und Evaluation von 
Bildungsangeboten in den Gesundheitsfachberufen

• Diese Planungen zielen auf einen längeren Zeitraum und übergeordnete Festlegungen für einen Bildungsgang 
ab

Sinn & Zweck eines schulinternen Curriculums

Legitimationsfunktion

Stellt sicher, dass getroffene 
Auswahlentscheidungen, z.B. 
Selektion von Kompetenzen und 
Inhalten gut begründet sind, durch:
Partizipative Diskussions- und 
Entscheidungsprozesse 

Orientierungsfunktion

Transparenz hinsichtlich der mit 
einem Bildungsangebot 
verbundenem Ziele und deren 
Strukturierung sowie der Gestaltung 
von Lehr-/Lernprozessen

Darmann- Finck, 2023, S. 320f



- Präsentieren die schulische Bildungsidee 

- Sind professionell entwickelt und evaluiert

- Sind nach Gesichtspunkten der handlungsorientierten Didaktik aufgebaut 

- beinhaltenden Situationsbezug als lerntheoretisches Konzept, bei dem fachliche Inhalte in Situationen 
Anwendung finden

- Berücksichtigen die Arbeits- und Geschäftsprozesse (Prozessorientierung)

Ziel:
Wissenschaftlich fundiertes Curriculum, welches sich auf 

curriculumtheoretische Begründungen stützt.

Kompetenz- und lernfeldorientierte Curricula

Sloane, 2003, S.19
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Fachwissenschaftliche Erkenntnisse zur 
schulnahen Curriculumentwicklung



„Curriculare Fragen sind letztlich didaktische Fragen.“
(Klafki, 1993, S. 251 zit. n. Darmann-Finck, 2023)
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Kompetenzorientiert unterrichten und 
prüfen 

Handlungsorientierung

Subjektbezug 

Lernortverknüpfung
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Liefert Begründungen und Kriterien für die Auswahl von Bildungszielen und -inhalten

Normativ-theoretischer Begründungsrahmen
Kann Abstimmungs-

prozesse erleichtern 

Auswahl von zugrunde 
liegenden didaktischen 

Modellen

Modelle der 
beruflichen Didaktik 

Fachdidaktische 
Modelle 

Handlungstheoretische 
Grundannahmen des 

Rettungsdienst-
Begriffes

Lehr-Lerntheoretische 
Fundierung

Naturwissenschaftlich-
medizinisches 
Verständnis? 

Kritisch-
emanzipatorisches 

Verständnis? 

Lernen als aktiver 
selbstgesteuerter Prozess:
• Subjektbezug
• Handlungsorientierung
• Kompetenzorientierung 
• Situationsprinzip
• Exemplarisches Lernen
• Problemorientiertes 

Lernen
• u.v.m. 

Darmann- Finck, 2023, S. 320f



Bereitschaft der KuK 
sich an Planungs-, Abstimmungs- 

und Koordinierungsprozessen zu beteiligen 

- Sloane versteht C. als Kommunikationsmittel 
zwischen den Entwickelnden und den 
Anwendenden

- Die Kommunikation wird überwiegend durch 
die Interpretation der Anwendenden gesteuert

- Beide Perspektiven müssen sich auf einander 
beziehen lassen

Sloane, 2003, S. 4

- Aufgrund der Komplexität dieser Aufgabe kann 
dieser Arbeitsprozess nur durch kollegiale 
Zusammenarbeit der Lehrkräfte auf Schulebene 
bewältigt werden

Tramm & Neave-Stoß, 2017, S. 315f. 

Curriculare Entwicklung als kollegialer und 
organisationaler Lernprozess 

C.-Entwickelnde C.-Anwendende 

= Umsetzungsschwierigkeiten?

Gemeinsamer 
Verständigungsprozess

Abgestimmtes
 Vorgehen



- Förderung der Akzeptanz

- Sicherstellung dass vielfältige Expertisen (sowie berufspraktische Erfahrungen) in die Curriculumentwicklung 
einfließen 

- Gemeinsame Curriculumentwicklung als Verständigungsprozess über Entwicklungs- und Zielperspektiven der 
schulischen Ausbildung 

- Je mehr Kollegen am Verständigungsprozess teilnehmen, desto wahrscheinlicher die Diffusion (Krille et. al., 
2013, S. 6)

„Es liegt in der Professionalität der Gruppe, Verfahren zu finden, die eigene Arbeit demokratisch, 
transparent und wissenschaftlich fundiert zu gestalten. Voraussetzung dafür ist, dass die Gruppe ihr 
Vorgehen als experimentell-wissenschaftliche Arbeit und als somit Forschungsgegenstand begreift.“ 

(Sloane, 2003, S. 10)

Einbindung der Kolleginnen und Kollegen
Wechselnde KuK im 

Arbeitsprozess
Einbindung über 

Konferenzen 
Online Kollaboration



Allgemeines Vorgehen

Normativ-theoretischer Begründungsrahmen 

Entwicklung 
eines Lernfeldes

Erprobung

Evaluation

Überarbeitung

(Fach-)Didaktische Modelle Lernvoraussetzungen Lehr-Lerntheoretische Fundierung
Bildungsverständnis Berufsverständnis

Mehrfach 

Summative Evaluation 

Überarbeitung 
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Umsetzung in der Praxis



- Eine Person steuert den Arbeitsprozess (Ideal: 2 Personen)

- Regelmäßige Arbeitstreffen in Kleingruppen (Ideal: 4-6 Personen)
o Vorbereitung
o Durchführung der Arbeitstreffen (theoretischer Input + Moderation)
o Nachbereitung (Sicherung der Ergebnisse, Protokolle, Nachbearbeitung sich ergebender Aufgaben)

- Protokolle und Dokumente werden transparent zur Verfügung gestellt 

- Evaluation (standardisierte Umfrage, persönliches Gespräch)

Ca. 35 Lehrkräfte, ca. 260 Auszubildene (4-zyklisch), hohe Auslastung der Lehrkräfte

Organisationsprozess

- Kommunikation der Ergebnisse via Konferenzen
- Paralleler Aufbau einer „Bibliothek“ sinnstiftender und hochwertiger 

Arbeitsmaterialien (mit KuK zusammen)
- Verschiedenste Termine zur Abstimmung 
- Angebot von Unterstützungsangeboten bzgl. Arbeit mit Curriculum



- Vor der eigentlichen Konstruktion der Lernfelder: Verschaffen eines Gesamtüberblicks über den 
Rahmenlehrplan sowie relevanter Ordnungsmittel 

- Identifikation thematischer Schwerpunkte der Lernfelder 

- „Architektur“ des RLP erschließen und curriculare Funktion eines jeden Lernfeldes im Gesamtcurriculum zu 
bestimmen

- Vorstellungen vom Berufsprofil bekommen (welche funktionalen Schwerpunkte der beruflichen Tätigkeit sollen 
auf welchen Anspruchsniveau ausgeführt werden, welche konkreten Aufgaben sind damit verbunden?

Herausforderung: Systematische lernfeldübergreifende 
Kompetenzentwicklung 

Tramm & Neave-Stoß, 2020, S. 317





Rauner, 1999

Lösung: Stufenweise lernfeldübergreifende 
Kompetenzentwicklung 

Stufe 4: Erfahrungsbasiertes, fachsystematisches 
Vertiefungswissen
Fachsystematische und erfahrungsbezogene 
Problemanalyse und -erklärung  

Stufe 3: Detail- und Funktionswissen 
Theoriegeleitete Analyse und planmäßige Problemlösung

Stufe 1: Überblicks- und Orientierungswissen
Bildet den inhaltlichen Referenzrahmen des Berufes

Stufe 2: Berufliches Zusammenhangswissen
Erkennen und Verstehen von Zusammenhängen

6 Monate

1. LJ

3. LJ 

2.  LJ

Funktionsbereiche des RD 
kennenlernen & verstehen

Kontinuierliches Anwenden eines 
Standardarbeitsvorgehen an 
Patient*Innen

Durchführung einer rechtsicheren 
Transportverweigerung/Transport-
verzicht durch NotSan

Abarbeiten komplexer Einsätze, die 
nicht vorhersehbar sind und nicht 
systematisch gelöst werden 
können

Funktionsbereiche des RD 
kennenlernen & verstehen

Kontinuierliches Anwenden eines 
Standardarbeitsvorgehen an 
Patient*Innen

Durchführung einer rechtsicheren 
Transportverweigerung/Transport-
verzicht durch NotSan

Zit. n. Schewior-Popp, 2013, S. 16



- Konkrete Planung einzelner Lernfelder ist Mittelpunkt der kollegialen Planungsarbeit

- Prinzipiell sollten für jedes Lernfeld drei Fragenkomplexe geklärt werden (Tramm & Krille, 2013, S. 12)

Curriculare Entwicklungsstrategie



Dokumentation der Ergebnisse
Krille, 2013, S. 10



Situationsprinzip
Hinweise zur Vernetzung 

(Spiralcurriculum)

Kompetenzen

Wissensbasis

Organisatorische 
Hinweise 

Aufbau Matrix (in Anlehnung an Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen, 2021)
Design: Vingervlug GmbH
Inhalt: Dr. Bohm B., Beßert, M., Moeken, L. 

Gelingensbedingungen

1. Adaptierbarkeit, Flexibilität, 
nicht zu hohe Komplexität 

2. Passung zwischen 
curricularen, 
bildungspolitischen und 
didaktischen 
Gegebenheiten

3. Hohe Klarheit
4. Gute Qualität von 

Unterrichtsmaterialien

Förderlich ist
- Einbindung päd. 

Praktiker*Innen
- Klare Pilotierung der 

Teilprojekte 
- Spezifisches Training
- Verfügbarkeit von 

Unterstützungsangeboten

(Darmann Finck, 2023, S.  330)



- Besserer Austausch innerhalb des Kollegiums (Verständigungsprozess auf gemeinsame Ziele, gemeinsames 
Verständnis von schulischer Ausbildung)

- Positive Effekte auf die Teamarbeit

- Zum Teil Arbeitsreduzierung

- Bessere Abstimmung zwischen verschiedenen Akteuren

Bisher beobachtete Effekte / Ergebnisse

O-Töne aus dem Kollegium 

„Jetzt fühle ich mich wie ein richtiger Lehrer.“

„Fühle mich viel, viel wohler […] endlich haben wir was verbindliches,
Bringt richtig Spaß […]  man hat endlich einen Rahmen.“



Curriculare Entwicklung ist ein langwieriger Prozess, der Geduld, Durchhaltevermögen 
und Weitsicht braucht.

Curriculare Entwicklung bedeutet Schulentwicklung. 

Ein theoretischer Begründungsrahmen bildet den Rahmen für fachliche, 
didaktische und pädagogische Entscheidungen.

Curriculare Entwicklung sollte als kollegialer Prozess angelegt werden: Je mehr desto besser. 

Kommunikation und Austausch über die Ergebnisse und Erfahrungen ist unabdingbar. 

Curriculare Entwicklung ist ein iterativer Prozess aus Entwurf, Erprobung, 
Evaluation und Überarbeitung. 

.

Auf den Punkt gebracht
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Aufmerksamkeit!
Kontakt: Lisa Moeken (l.moeken@rkish.de)


